Bedarfssammlung niedrigschwellige Hilfeformen
 (Regionale AG 78 Region A am 18.06.08)
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	Bedarfe
	Begründung
	Mögliche Lösungen
	Ressourcencheck
Projektentwicklung / Aufgaben

	Entlastungsbedarfe

	hohe Belastung von Alleinerziehenden
Vereinbarkeit von Beruf und Elternschaft
	Hol- und Bringedienste
 (z. B. zu Therapien,

 für Schulwegtraining, 
Abholung von Schuldistanzierten)
Kinderbetreuung
	-Patenschaftsprojekte (z.B. PUK, Känguru)
-Großelterndienst, -Rückenwind
-Treffpunkt Hilfsbereitschaft,

-Aufbau einer Freiwilligenbörse (Werbung, Auswahl, Pflege, Koord.)

	Information


	mangelnde Kenntnis vorhandener Angebote
	Infoportal
	-Jugendliche erkunden ihren Kiez und erstellen eine Landkarte →JFE
-die Region nutzt den „Kiezatlas“, 

-offene Fragen: Kosten, Datenpflege, welche Infos können für wen abgerufen werden, →JHA, Verwaltung Jugendamt


	Förderung von 
Alltagsfähigkeiten


	Fähigkeiten werden in aktuellen Strukturen nicht vermittelt
	Kochen, Einkaufen

Zeitmanagement

Unterstützung bei der Beantwortung von Behördenschreiben
	-Projekt: Fit fürs Leben 
-Projekt „Fortschritte wagen, „Zukunftsmeister“

-Projekte zum Umgang mit Geld

-Bewerbungstrainings

	Abmildern der Folgen 
von Armut
	Familien und Kinder sind zunehmend von Armut betroffen
	Konkrete und materielle Unterstützung:

Sozialkaufhaus

Beschäftigungsträger

Warmes Mittagessen

Reparaturdienste
	-Liste erstellen: Warmes Mittagessen wo in der Region, zu welchem Preis, Bedingungen, (evtl. Werbeplakat)
-

	Verbesserung des 
Verhältnisses zwischen BürgerInnen und Behörden

	BürgerInnen fühlen sich vom Bürgeramt nicht ernst genommen, unfreundlich behandelt, Behörden sind teilweise schwer erreichbar
	-Informationen über kulturspezifische Eigenheiten von Bürger

-Nutzung von Dolmetschern

-Bürgeramt in Form eines Infobusses
	-Info an JHA, von dort Info an Ausschuss Bildung, Kultur und Bürgerdienste
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